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1. Die Ernte des Jahres 1911 .

Nach den Mitteilungen der Berichterſtatter iſt die diesjährige Getreideernte , abgeſehen
vom Hafer , durchweg beſſer ausgefallen als im Vorjahr , das allerdings kein gutes Getreidejahr
war . Die Befürchtungen , daß die anhaltende außergewöhnliche Hitze und Trockenheit des Sommers
1911 die Frucht ungereift ausdörren und dadurch großen Schaden anrichten wirden , waren glid -
licherweiſe grundlos . Der Mehrertrag beträgt allein beim Winterweizen im Vergleich zum Vor
jahr 148 770 dz , beim Sommerweizen 16 790 dz ; während man im Jahr 1910 vom Hektar 14,8 dz
Winter - und 14,9 dz Sommerweizen erntete , ergab die Ernte 1911 vom Hektar 18,4 dz Winter - und
17,8 da Sommerweizen . Ahnlich verhält es fiğ mit der Sommergerſte ; Hier ift der Ertrag von
15,5 dz auf 18,9 dz vom Hektar geſtiegen ; im Jahr 1910 fonnte man nur 809820 da , in dieſem

Jahr dagegen 1020 340 dz Sommergerſte in die Scheune führen . Mud die Winter - und Sommer⸗
roggenernte war beffer als die vorjährige ; erftere lieferte 16,4 dz , legtere 13,6 dz vom Hettar ( 1910 :
15,7 dz baw. 12,4 da vom Hektar ) . Befriedigend fiel ferner der Winterſpelz aus ( teilweiſe gemiſcht
mit Roggen oder Weizen ) ; im vorigen Sommer erhielt man 855380 dz oder 17,6 dz bom Hektar ,
im letzten 876 870 da bezw. 19,0 dz vom Hektar . Nur der Hafer hat unter der heißen Witterung
etwas gelitten und erreichte ſeinen Ertrag vom vorigen Jahr nicht ganz ; im Jahr 1910 erntete
man 1294610 dz oder 17,5 dz vom Hettar , diefes Jahr Hingegen 1288210 dz oder 16,9 dz
vom Hektar . Doch iſt der diesjährige Ernteertrag des Hafers mit 16,9 dz vom Heftar immer noH
günſtiger als im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts , wo er 16,2 da betrug .

Weniger erfreulich war in dieſem Sommer der Ausfall der Futterernte . Die Heu —
ernte ſowohl auf Wäſſerwieſen als auch auf den nicht bewäſſerbaren Wieſen ſowie die erſten Klee -
und Luzerneſchnitte befriedigten zwar faſt allgemein durch Güte wie durch Menge des Ertrags .
Bald nach der Heuernte ſetzte jedoch die Trockenheit ein ; die erſt in den letzten Tagen des
Juli vereinzelt niedergegangenen Gewitter brachten meiſt nur unzureichenden Regen , der das
Wachstum des zurückgebliebenen Klees und des ſtellenweiſe dürren Graſes nur wenig förderte .
Die dritten Klee - und Luzerneſchnitte von alten Beſtänden fielen meiſt ganz aus , der Stoppel⸗
klee und die Stoppelluzerne hatten keine nennenswerten Erträge . Das Ohmd wurde früh
gemäht , weil die Ausſichten von Tag zu Tag geringer wurden ; insbeſondere machte ſich ſchon
Ende Juli in manchen Gemeinden ein Beſorgnis erregender Mangel an Grünfutter fühlbar .
Vielerorts war kein Nachwuchs vorhanden und von den Wieſen zeigten eigentlich nur die bewäſſer⸗
baren Grasanſatz . Erſt Mitte und hauptſächlich Ende September ſtellten ſich ziemlich ergiebige
Niederſchläge ein, die wohl noch Gutes gewirkt haben , aber den Ausfall der vorhergehenden Monate
nicht mehr erſetzen konnten . Die Futterernte des Berichtsjahrs blieb deshalb gegenüber dem be⸗
ſonders guten Futterjahr 1910 erheblich zurück . Faßt man die Erträge von Klee , Luzerne und
Wieſen zuſammen , ſo läßt ſich feſtſtellen , daß im laufenden Jahr in Baden über 4½ Mil . Doppel -
dentner weniger Futter geerntet worden ſind als im Vorjahr ; über 2 Mill . Doppelzentner dieſes
Minderertrags fallen allein auf die nichtbewäſſerten Wieſen . Es hat die Kleeernte im Berichtsjahr
51 , dz vom Hektar ergeben ( 1910 : 78,5 dz) , die Ernte von Luzerne 55,0 dz ( 76,s dz ) , von Be
wäſſerungswieſen 54,6 dz ( 62,3 dz) , von andern Wiefen 40,2 dz ( 56,0 dz) .

Der Ertrag der Kartoffelernte hat die Erwartungen , abgeſehen von mehreren Bezirken ,
wo die Mäuſe ſchädigend wirkten , erfreulicherweiſe übertroffen . Wenn auch der Regen in manchen
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